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Diese Gruppe wiederholt sich in einem Kaut-
sehukmolekül ungefähr 2500mal.

Man kann den ungesättigten Kohlenwasserstoff

Isopren als den Baustein betrachten,

aus welchem das Kautschukmolekül aufgebaut
ist. Bei der trockenen Destillation des
Kautschuks erhält man nämlich auch Dipentene, die
leicht aus Isopren aufgebaut werden können:
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Nach den heutigen Anschauungen besteht der Kautschuk aus einer langen Kette sich
wiederholender Isopreneinheiten. Das Isoprenmolekül
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wird zunächst aktiviert und in
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umgewandelt und verbindet sich dann mit den anderen zu einer Kette
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Nicht nur Kautschuk allein, sondern auch
verschiedene Kautschukderivate, wiez. B. Rubbone
(oxyd. Kautschuk), Chlorkautschuk, Kautschuk-
hydrochlorid, zyklisierter Kautschuk u. a. finden
ausgedehnte Verwendung als Klebstoffe,
Farbbindemittel, Verpackungsmaterial (Pliofilm) usw.

Allen skeptischen Meinungen entgegen
kann man heute sagen, daß trotz der
großen Konkurrenz des synthetischen
Kautschuks der Naturkautschuk auch weiterhin
seine große wirtschaftliche Bedeutung
beibehalten wird.

Ein Apparat gegen Stottern
Der russische Arzt I. J. Dershanje hat einen Apparat

konstruiert, der zur Heilung von Sprechstörungen
dient. Das „Korrektophon" besteht aus einer runden
Ebonitkapsel, einem gewöhnlichen Kabel und zwei
Röhrchen. Der Patient steckt die beiden Röhrchen in
die Ohren und sobald der Apparat eingeschaltet ist,
wird ein tiefer, brummender Ton vernehmbar, ähnlich
dem Surren eines Flugzeuges.

Dieser Apparat hat tatsächlich in zahlreichen Fällen
Stottern geheilt. Ausgehend von der Tatsache, daß
die Hauptursache des Stotterns die Angst ist,, wobei

ein Trauma im Gehirn eines schwachnervigen
Menschen häufig zu Sprechstörungen führt, han¬

delte es sich darum, den Reflex einer gestörten
Sprechweise zu unterbinden. Wenn dem Stotterer
die Möglichkeit genommen wird, seine schlechte
Aussprache selbst zu kontrollieren, auf die er meist
krankhaft reagiert und noch stärker zu stottern
beginnt, so zerreißt die Kette dieses selbst anerzogenen
bedingten Reflexes und der Patient wird seine
normale Aussprache zurückgewinnen. Das Brummen
in dem von Dr. Dershanje konstruierten Apparat
nimmt nun die Möglichkeit der Selbstkontrolle, die
Sprechangst verschwindet und bereits nach mehreren
Behandlungen gelingt es dem Patienten meist
fließend zu sprechen.
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